
führt azu, daß sich in späteren Zn dieNE einzelnen Gottheıiten kaum mehr voneinan-
der unterscheiden, weiıl Inan jeder alles IUU.  ;

Mögliche Lobeserhebungen bıeten wiıll

Die Welt der Bibel Die Hymnen und Gebete Sın von einer
ziemlichen Eintönigkeit, dıe in den sumer1-a E a C Altägyptische Lıebeslieder. Miıt Mär- schen Stücken größer ıst als in den akkadı-
schen. Eın Vergleich dieser Hymnen 1ııt denchen un Liebesgeschichten. (Kingeleitet Psalmen des Alten Testaments {313t diese ınund übertragen Vo Siegfried Schott;

240 S.) 1950 Geb DA 185,50 ume- iıhrer religiösen Tiefe und in ıhrem mensch-
lıchen Reichtum erst recht erstrahlen. Werrische und akkadische liymnen sıch für diese alten Kulturen 9889| ihnrer selbstund ebe (Eingeleitet U. übertragen

VO KFalkenstein un Soden; der In einer besseren Kenntnis des Alten
JTestaments willen ıinteressiert, ohne selbst494 S 1953 Geb 16,50 A die Sprachen verstehen, Iindet ın dieserägyptische Lebensweisheit. (Kın-

geleitet un übertragen VO 19rn Freıi- Sammiung 1n wıillkommenes Hılfsmuittel.
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<reisen zugänglıch machen. Die Eınleitun-
DEN ‚ühren den Leser ın dıe oft verschie- Eın Bildband über dıe alte Geschichte ql8ä-
ene Welt e1IN, der dıe gebotenen Texte en 1- stinas kann nıcht mıiıt den Kuinen gewalti-
sStTtammen. Bildtafeln nachen 1E anschau- ger Gebäude aufwarten WI1Ie die Bände über
lich Von den hıer angezeigten Bänden sınd Ägypten der Mesopotamıien. ber dafür ist
die beıden ägyptischen dem heutigen Leser unmiıttelbares Interesse für die Um-=
wohl zugänglichsten. 1€ Themen der elt des Alten Testaments größer. uch
Liehbeslieder gleichen denen aller Zeiten und haben dıe Funde VO Ras Schamra-Ugarıt
Völker, und ebenso finden die Märchen und die Entdeckung der Schriftrollen

Toten Meer uUNllseTIe Kenntniıs dieser altenleicht Wıderhall, D uch dıe Rolle des
Zaubers sonderbar berührt. Welt doch bedeutend vorangebracht. In 5y-

Die altägyptische Lebensweisheit umfaßt ı1en ist kaum je ZUTC Gründung VO  P= 510-
Ren Reichen gekommen. Zwischen die TOlS-alles das, w as e1n menschliches Zusammen-

leben ermöglicht un darum allen Ze1- reiche im Norden und Süden hıneingestellt
ten gültig iıst Frömmigkeit, Gerechtigkeıt, un sechr oft VO iıhnen beherrscht, en  an-

den dort ine Reihe kleiner Stadtstaaten,Hılfsbereitschaft SCHCH Bedürftige und Un-
glückliche. Dazu kommt ber als eıgenilıch die INa  - jetzt besser kennt un: deren (S
ägyptisches Klement die Kmpfehlung des schichte ausführlich dargestellt wird. In
Schreiberberufes., WITL würden heute SaScCH, diese Welt traten dıe Israeliten und mußten
der Beamtenlaufbahn, der als alleın men- S1C. mıiıt ihr relıg1ös und kulturell Q3USEIN-
schenwürdig und nutzbringend den übrıgen andersetzen. Dıe daraus entstehenden Krı-

SC  - erzählt das Ite Testament. Dieses W16-Berufen gegenübergestellt wıird. Kıgenartig
ist as tiıet enttäuschte Gespräch des Lebens- derum versteht INa In vielem besser, Xın
müden mıiıt seiner Seele, das skeptische jed INa  - ciese HNEU VOT uns erstandene Welt
des Harfners, dıe ziemlıch zynısche Lebens- durch Bıld und ext kennt In den lıterarı-
anschauung eines ÄmunsprIliesters un 35() schen Fragen des Alten Testaments nımmt
V, Chr. ‚„‚Das Herz ıst eın Gott, dessen Ka- ine ziemlich konservatıve Haltung eIn.

A.Brunnerpelle der Magen ıst, der sıch ber Ireut,
Wenn dıe anderen Glhiıeder ın festlicher
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religiöse Gedankenwelt der Sumerer un Dıe Entfaltung der Grundwahrheiten der
ihrer babylonischen und assyrischen ach- geoffenbarten Religıon 1mM Alten Testament
folger eIN. Es wıird auffallen, w1€e wenıge bıs un Neuen Lestament hın wıird hier In

klarer un weıten reisen zugänglicherdieser religıösen lLexte eın persönliches Ver-hältnis ZUFr Gottheit qufiwelsen. Meıst ıst die Sprache dargestellt. Eıs handelt sıch u  - die
Keligion in Dienst für cie (Fötter, die INla Eınheıt nd dıe Geistigkeit Gottes, Se1-

HEeEN Heilsplan, dıe messjianıschen Heilsgüterpreisen und mıt Opfern besänftigen mußfs,
damit S16 Hiılfe bringen schaden. un cdıe Gestalt des Messı1ias, SOWI1Ee umm das
Man häuft alle Khrentitel auf dıe angerufene Verhältnis des Heiıls des Volkes ZUI Heıl

des einzelnen und dıe Frage der Vergeltung.Gottheit: VOT allem 1  TE sıegreiche Macht
A. Brunneralle VFeinde wıird hervorgehoben. Dies
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